
Mach dir nichts draus

Man kann keine Schlüsse aus gar nichts ziehen –

das Leben bleibt immer seltsam und fremd!

Denn dort wo im Kosmos die Sterne verglühen,

da haben wir uns in den Wahnsinn gestemmt!

Der Zufall und keinerlei Logik regier’n eine Welt,

in der das Schicksal uns steuert und lenkt,

wie es den Teufeln und den wilden Göttern gefällt,

aber nicht unbedingt einem der gerne denkt!

Stell dich drauf ein, ignorier diese Zeichen,

versuche den Mainstream mal zu korrigieren,

dann wirst du im blanken Schrecken erbleichen

und höchstwahrscheinlich alles verlieren!

Geh deinen Weg, sei wie du nicht willst,

folge der Mühsal, den Chancen, den Trieben –

und wenn du dann all deinen Machthunger stillst,

dann vergiss auch nicht dich verrückt zu verlieben!

Denn deine Hülle ist sterblich und elend und kalt!

Sie setzt dich unentwegt dem Unmöglichen aus.

Du wandelst im Irrtum und deine kuriose Gestalt

streift absurd durch die Zeit: Mach dir nichts draus! 

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/6/Fantasie/79554/Mach-dir-nichts-draus/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

